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(54) Zaunschiene zur Befestigung von Gittermatten

(57)  Die Zaunschiene (1) dient zur Befestigung von
Gittermatten an einem Zaunpfahl mit Hilfe von Schrau-
ben. Die Zaunschiene erstreckt sich parallel zum Zaun-
pfahl und ist mit Durchtrittséffnungen fiir die Befesti-
gungsschrauben versehen. Mittels der Schrauben ist

die Zaunschiene von au3en gegen die Gittermatte an-
pressbar. Die Zaunschiene ist als zu einem U-Profil ge-
bogener Stahlblechstreifen ausgebildet, dessen Schen-
kel zu teilweise geschlossenen Hohlprofilen mit gerun-
deter AuRenkontur gebogen sind. Die Durchtritts6ffnun-
gen (14) sind als Langlécher ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zaunschiene zur Be-
festigung von Gittermatten an einem Zaunpfahl mit Hilfe
von Schrauben, wobei die Zaunschiene, die sich paral-
lel zum Zaunpfahl erstreckt, mit Durchtrittséffnungen fur
die Befestigungsschrauben versehen ist, mittels der
Schrauben von auflen gegen die Gittermatte an-
pressbar ist und als zu einem U-Profil gebogener Stahl-
blechstreifen ausgebildet ist, dessen Schenkel zu teil-
weise geschlossenen Hohlprofilen mit gerundeter Au-
Renkontur gebogen sind.

[0002] Zaunschienen der genannten Art sind bei-
spielsweise aus der DE 299 04 606 U1 bekannt. Bei der
Verwendung dieser Zaunschienen zur Herstellung ei-
nes Gittermattenzaunes besteht ein Nachteil darin,
dass die in Form von kreisrunden Bohrungen einge-
brachten Durchtritts6ffnungen eine nachtragliche Aus-
richtung der Zaunschienen unméglich machen. Hier-
durch wird die Herstellung eines gleichmafig angeord-
neten Gittermattenzaunes erschwert. Darliber hinaus
ist es bei den bekannten Zaunschienen erforderlich, ei-
ne hohe Anzahl an Durchtrittséffnungen vorzusehen,
um eine einigermalen flexible Anpassung der Befesti-
gung an den Gittermatten aufgrund der zwischen den
Herstellern zum Teil unterschiedlichen Abstanden der
Gitterstédbe bzw. der Locher in den Zaunpfahlen zu er-
moglichen. Das Vorsehen einer hohen Anzahl an
Durchtritts6ffnungen erhéht jedoch die Herstellkosten
der Schienen.

[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Zaunschiene
zu schaffen, die ein nachtragliches Ausrichten der
Zaunschiene bei der Montage eines Gittermattenzau-
nes ermdglicht und bei der die Anzahl der Durchtritts-
offnungen reduziert ist, ohne die Anpassung an die Ge-
gebenheiten der Gittermatten/der Zaunpfahle zu er-
schweren. Gemal der Erfindung wird diese Aufgabe
dadurch gel6st, dass die Durchtritts6ffnungen als Lang-
I6cher ausgebildet sind.

[0004] Mit der Erfindung ist eine Zaunschiene ge-
schaffen, die ein nachtragliches Ausrichten im Rahmen
der Herstellung eines Gittermattenzaunes ermdglicht.
Hierdurch ist die Herstellung einer gleichmaRigen Zau-
nanordnung gewahrleistet. Zudem ist bei der Zaun-
schiene nach der vorliegenden Erfindung die Anzahl der
Durchtritts6ffnungen im Verhéltnis zum Stand der Tech-
nik reduziert, da mit Hilfe der Langlécher auch eine fle-
xible Anpassung an unterschiedliche Absténde der Git-
terstdbe bzw. der Locher in den Zaunpfahlen, wie sie
zwischen verschiedenen Herstellern auftreten kdnnen,
moglich ist. Wegen der geringeren Anzahl an Durch-
tritts6ffnungen sind die Kosten fiir die Herstellung der
Zaunschiene reduziert.

[0005] In Ausgestaltung der Erfindung ist der Stahl-
blechstreifen am Stiick feuerverzinkt. Hierdurch ist die
Bestandigkeit gegen Witterungseinflisse und damit die
Lebensdauer der Zaunschiene zusatzlich erhoht. Die
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Stlickverzinkung gewahrleistet dabei insbesondere,
dass auch die zuvor durch Stanzen, Ablangen oder der-
gleichen bearbeiteten Bereich des Streifens durch Ver-
zinken geschutzt sind.

[0006] Bevorzugt ist der Blechstreifen mit einer Poly-
ester-Pulverbeschichtung versehen. Die Beschichtung
ist zusatzlich zu der Verzinkung vorgesehen und ver-
bessert die Bestandigkeit gegen Witterungseinflisse.
[0007] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
sind am kopfseitigen Ende zwei Langlécher in unmittel-
barer Nachbarschaft zueinander vorgesehen. Das au-
RRere Langloch dient dabei zum Aufhangen der Schiene
am Zaunpfahl wahrend der Montage, da an den Zaun-
pfahlen Ublicherweise ein Haken oder eine Kappe mit
einem Haken vorgesehen ist. Durch die Mdglichkeit
zum Aufhéngen ist eine erhebliche Montageerleichte-
rung hervorgerufen.

[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist auf dem
Steg eine Pragung angeordnet. Mit Hilfe der Pragung
kénnen auf der Zaunschiene Angaben angebracht wer-
den, die neben den Herstellerangaben auch solche zur
Lange, zum Material, zur Materialstarke oder derglei-
chen enthalten. Die Handhabung der Zaunschienen bei
der Montage und bei der Bevorratung ist dadurch ver-
bessert.

[0009] Weiterbildungen und Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteranspriichen angegeben. Ein
Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung ist in Zeichnungen
dargestellt und wird nachfolgend im Einzelnen beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Teilansicht einer Zaunschiene;

Fig. 2 die Darstellung des Schnittes entlang
der Linie -1l in Figur 1;

Fig. 3 die Ansicht einer Zaunschiene in ver-
kleinerter Darstellung und

Fig. 4 a) bisj)  die Ansicht von Zaunschienen unter-
schiedlicher Abmessungen.

[0010] Die als Ausflihrungsbeispiel gewahlte Zaun-

schiene 1 besteht erfindungsgemal aus einem Stahl-
blechstreifen, der im Ausfiuhrungsbeispiel aus Flach-
stahl hergestelltist. Der Stahlblechstreifen hatin der Re-
gel eine Wandstarke von 1,5 mm und ist feuerverzinkt.
Es handelt sich hierbei um eine Verzinkung am Stick,
dass heil’t die Verzinkung erfolgt nach Fertigstellung
der Schiene. Im Ausfiihrungsbeispiel ist der Blechstrei-
fen zusatzlich mit einer Polyester-Pulverbeschichtung
versehen, was die Witterungsbestandigung erhéht.

[0011] Der Blechstreifen ist zu einem U-Profil gebo-
gen, dessen Steg 11 mit Langléchern 14 fir die Befesti-
gung mit Hilfe von Schrauben versehen ist. Die Langl6-
cher 14 sind in definierten Absténden angeordnet (Fig.
3). Am kopfseitigen Ende der Schiene 1 sind zwei Lang-
I6cher 14 in unmittelbarer Nachbarschaft zueinander
vorgesehen, wobei das aullere Loch der Montagehilfe
dient. Im Ausfiihrungsbeispiel haben die Langlécher 14
Abmessungen von 9 x 15 mm. Der Abstand der beiden
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am kopfseitigen Ende benachbarten Langlécher belduft
sich auf 40 mm.

[0012] Die Anzahl der Langldécher 14 in der Schiene
istabhangig von der Lange der Schiene selbst. Bei einer
Schienenlange bis 860 mm sind vier Langlécher 14 vor-
gesehen, bei einer Léange bis 1260 mm finf Langlécher
14, bei einer Lange bis 1660 mm sechs Langlécher 14,
bei einer Lange bis 2060 mm sieben Langlécher 14 und
bei einer Lange bis 2460 mm acht Langlécher 14. Die
Abstande der Langlécher 14 zueinander sind im Aus-
fuhrungsbeispiel derart vorgesehen, dass der Abstand
vom bodenseitigen Langloch 14 zum benachbarten
Langloch jeweils 360 mm betragt. Der Abstand zwi-
schen dem am kopfseitigen Ende vorgesehenen
Langloch 14 zum benachbarten Langloch belduft sich
auf 200 mm oder 400 mm, je nach dem welche Lange
fur die Profilschiene gewahlt ist. Der Abstand zwischen
den zwischen kopfseitigem und bodenseitigem Ende
vorgesehenen Langléchern belduft sich auf 400 mm (Fi-
gur 4).

[0013] Die Schenkel 12 des Stahlblechstreifens sind
zu einem teilweise geschlossenen Hohlprofil mit gerun-
deter Auenkontur gebogen. Innen sind dadurch Enden
15 vorgesehen, die eine im Wesentlichen rechtwinklige
Ausrichtung zu dem Steg 11 haben. Zwischen dem Steg
11 und den freien Enden 15 ist aufgrund der nur teilwei-
se geschlossenen Ausbildung des Hohlprofils ein Spalt
16 ausgebildet. Der Spalt 16 hat in nicht-verzinktem Zu-
stand eine H6he, die mindestens gleich der Bandstarke
des Stahlblechstreifens ist. Dadurch ist gewahrleistet,
dass beim Verzinken die Innenseite der Biegung mit
Zink bedeckt ist.

[0014] Aufdem Steg 11 ist eine Pragung 17 angeord-
net. Bevorzugt befindet sich die Pragung 17 an dem
kopfseitigen Ende der Schiene 1. Die Pragung 17 kann
- in Abwandlung zum Ausflihrungsbeispiel bei dem der
Name des Anbieters angegeben ist - Angaben zur Lan-
ge, zum Material, zur Materialstérke oder dergleichen
enthalten.

[0015] In montiertem Zustand stehen die Schenkel 12
mit ihrer gebogenen Auflienkontur gegeniiber dem Steg
11 in Richtung auf die Gittermatte vor und liegen an die-
ser an. Die jeweilige Schraube wird mit ihrem Gewinde
durch das entsprechende Langloch 14 gesteckt, bis der
Schraubenkopf auf der AuRenseite des Steges 11 auf-
liegt. Durch Anziehen der Schraube werden die gebo-
genen Schenkel 12 federndhnlich gespannt, sodass die
Zaunschiene 1 unter stéandig federndem Andruck an der
Gittermatte anliegt. Durch den Spalt 16 ist diese federn-
de Wirkung unbehindert méglich. Durch die definierte
Hohe des Spaltes 16 ist darliber hinaus eine Begren-
zung der Federwirkung moglich.

Patentanspriiche

1. Zaunschiene zur Befestigung von Gittermatten an
einem Zaunpfahl mit Hilfe von Schrauben, wobei
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die Zaunschiene, die sich parallel zum Zaunpfahl
erstreckt, mit Durchtritts6ffnungen fur die Befesti-
gungsschrauben versehen ist, mittels der Schrau-
ben von auen gegen die Gittermatte anpressbar
ist und als zu einem U-Profil gebogener Stahlblech-
streifen ausgebildet ist, dessen Schenkel zu teilwei-
se geschlossenen Hohlprofilen mit gerundeter Au-
Renkontur gebogen sind, dadurch gekennzeich-
net, dass die Durchtrittséffnungen (14) als Langl6-
cher ausgebildet sind.

Zaunschiene nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stahlblechstreifen am Stiick
feuerverzinkt ist.

Zaunschiene nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stahlblechstreifen mit einer Po-
lyester-Pulverbeschichtung versehen ist.

Zaunschiene nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass am kopfseitigen
Ende zwei Langlécher (14) in unmittelbarer Nach-
barschaft zueinander vorgesehen sind.

Zaunschiene nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an den Schenkeln
(12) innen Enden (15) vorgesehen sind, die eine im
Wesentlichen rechtwinklige Ausrichtung zu dem
Steg (11) haben.

Zaunschiene nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Stege (1 1 ) und den
freien Enden (15) ein Spalt (16) ausgebildet ist.

Zaunschiene nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spalt (16) eine Hohe hat, die
mindestens gleich der Wandstarke des Stahlblech-
streifens ist.

Zaunschiene nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass auf dem Steg (11)
eine Pragung (17) angeordnet ist.



5B

HEMA

Fig. 1



EP 1 449 987 A1

1

16
12



EP 1 449 987 A1

—11

—14

—14

La



EP 1 449 987 A1

\Bv.mm

uw 0927 & :

«mw.bH WuW 098

Ww 099




EP 1 449 987 A1

i,
wu 0902 : : _ _ 3
Aw\w .w.i, —r——
ww 098] & : : ; —
(75 -84 —— ——
i : : SR
Ww 0997
mw W m&“ — I
WuW 09%] B : : S— 1




EP 1 449 987 A1

4

(-2
Ls
L

WW 092

e —

:Ij

(7% .@H

WW 0922



EPO FORM 1503 03.82 (P04CO03)

EP 1 449 987 A1

Patentamt

o,) Europaisches £\ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 00 0385

9. Marz 1976 (1976-03-09)
Abbildungen 1-3 *

* Spalte 4, Zeile 59 - Spalte 7, Zeile 25;

Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentansprtiche erstellt

Kategoriel Kennzeichnung des Dqkumentg mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (In1.C1.7)
Y GB 476 119 A (GERALD MARTINDALE) 1,5-7 EQ4H17/10
2. Dezember 1937 (1937-12-02)
A * das ganze Dokument * 4
Y DE 69 38 724 U (DR.DORNEMANNRCO.) 1,5-7
28. Januar 1970 (1970-01-28)
A * Seite 6, Zeile 17 - Seite 9, Zeile 14; (8
Abbildungen 1-4 *
A FR 2 686 640 A (VILLANOVA MICHEL ;COQUET |1,5-7
JEAN MARC (FR)) 36. Juli 1993 (1993-07-30)
* Seite 3, Zeile 32 - Seite 6, Zeile 18;
Abbildungen 1-5 *
A FR 2 609 097 A (PILLET ALBERT) 2,3
1. Juli 1988 (1988-07-01)
* Zusammenfassung *
A US 3 942 763 A (HELTERBRAND ARLEN ET AL) (1,4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

EO4H

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

MUNCHEN 19. Mai 2004

Stefanescu, R

Profer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriffliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angeflhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

10



EPO FORM P0461

EP 1 449 987 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 00 0385

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-05-2004

Im Recherchenbericht

Datum der

Mitglied(er) der

Datum der

angefahrtes Patentdokument Veréttentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
GB 476119 A 02-12-1937  KEINE

O Gos8724 v ke
FR 2686640 A 30-07-1993 FR 2686640 AL 30-07-1993
FR 2609097 A 01-07-1988 FR 2609097 AL 01-07-1988
US 3942763 A 09-03-176 KEINE

Far ndhere Einzetheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

